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Es ist eine beeindruckende Bi-
lanz, die jetzt das Job-Cen-
ter für 2009 vorgelegt hat:

Immerhin 3664 Menschen wur-
den von der Einrichtung, deren
Träger die Agentur für Arbeit und
der Kreis Göppingen gemeinsam
sind, im vergangenen Jahr betreut
und erhielten finanzielle Hilfe,
weil sei ohne Arbeit waren.

Auf der anderen Seite freilich
macht diese Zahl – sie liegt um
fast 500 oder rund 14 Prozent
über der des Vorjahres – aber
auch deutlich, dass die Finanz-
und die daraus folgende Wirt-
schaftskrise tiefe Spuren im Stau-
ferkreis hinterlassen hat. Arbeits-
platzverlust und dann keine
Chance auf einen anderen Job
oder einen alternativen Broter-
werb – die Zahl der Menschen, die
Hilfe brauchen, hat sich erneut er-

höht. Am härtesten allerdings hat
es dabei junge Menschen unter 25
Jahren getroffen. In dieser Alters-
gruppe stieg die Arbeitslosigkeit
um über 27 Prozent.

Diese jungen Menschen brau-
chen eine Perspektive. Zu groß ist
in diesem Alter die Gefahr, ins Ab-
seits, in die soziale Isolation zu ge-
raten – mit schwerwiegenden Fol-
gen bis hin zur Kriminalität. Das
muss verhindert werden. Und da
tut sich eine der wichtigsten Zu-
kunftsaufgaben des Job-Centers
auf: Arbeitsplätze für junge Men-
schen zu finden oder sie fortzubil-
den, damit sich ihnen neue Chan-
cen eröffnen. Und die gibt es.
Denn fest steht eben auch dieses:
In wenigen Jahren wird die Indus-
trie händeringend nach qualifi-
zierten Mitarbeitern suchen.

 KARL-HEINZ STROHMAIER

Das Mittelalter kehrt zurück
– von Donnerstag bis Sonn-
tag. Dann werden Ritter und
Gaukler schon zum vierten
Mal im Stauferpark regieren.

CONSTANTIN FETZER

Göppingen. „Wir haben über
1000 Aussteller und Aktive dabei
– so viele waren es noch nie“, er-
zählen die Veranstalter des Mit-
telaltermarktes „Stauferspekta-
kel“, Karl Göbel und Reinhard Se-
gatz. Lebendige und spannende
Attraktionen wie Ritterturniere
und zahlreiche Handwerker und
Händler sollen die Veranstaltung
von 13. bis 16. Mai auch dieses
Jahr zu einer Attraktion für große
und kleine Besucher machen.

Die mittelalterliche Zeltstadt,
Handwerksstände und Darbie-
tungen lassen die Geschichte le-
bendig werden. „Das Einzigar-
tige an unserem Stauferspekta-
kel sind die vielfältigen und hoch-
karätigen Attraktionen“, erklärt
Göbel. Er spricht dabei von Rit-
terkämpfen zu Pferde, aber auch
von Jagdvögeln, Wahrsagerinnen
und zahlreichen Handwerksvor-
führungen.

Ab Himmelfahrt kann man
Seite an Seite mit Rittern, Söld-
nern, Händlern, Schmieden,
Korbflechtern und vielen weite-
ren Darstellern das Mittelalter
hautnah genießen. Zahlreiche
Ritterschaften zeigen stilechtes
Lagerleben, darüber hinaus wer-

den die Lebensumstände im Mittel-
alter durch Handwerker und Händ-
ler gezeigt, die mit Vorführungen zu
Weben, Instrumentenbau, Schnitze-
rei, Kerzenziehen, Seifensieden,
Spinnen sowie mit Salben und Eli-
xieren vor Ort sind.

Auf Kinder wartet das Kinderarm-
brustschießen in „Franziskos Rüst-
kammer“, wo es alles für den klei-
nen Ritter gibt. Auch bei der Mär-
chenerzählerin oder bei den
Schmink- und Verpflegungsstän-
den gibt es viel zu entdecken. Ob
bei Met und Bier oder Wildschwein
vom Spieß, bei Micha im „Zwischen
Himmel und Hölle“ oder der Ta-

verne, ist mittelalterlich deftiger Ge-
sang, Getanz’ oder Gespräch ange-
sagt. In Mittelalterkreisen bekannt
sind auch die teilnehmenden Grup-
pen wie Brachmanoth, Flugträu-
mer, Flaxdanz, InSpeculum, Ritter
der Schwarzen Lanze. Die Teilneh-
mer beantworten gerne Fragen, las-
sen ausprobieren und mitmachen.
Da können Besucher staunen und
entdecken oder sich einfach mal
treiben lassen – Hektik gibt es im
realen Leben genug.

Info

Öffnungszeiten: Täglich 11 bis 23 Uhr.
Am Sonntag bis 19 Uhr.

Vielleicht liegt’s an der Kleidung: Beim Mittelaltermarkt im Stauferpark kann man
sich ab Donnerstag in eine andere Zeit versetzen.  Foto: Margit Haas

Beeindruckende Bilanz

Das Debakel von Schwarz-Gelb
am Rhein sorgt auch im Filstal
für Diskussionen. Die CDU-Kreis-
vorsitzende Nicole Razavi sagt:
„Die CDU braucht mehr Profil.“

HELGE THIELE

Kreis Göppingen. Einen Tag nach
der Wahlpleite für die CDU/FDP-Ko-
alition in Nordrhein-Westfalen ha-
ben auch die Parteien im Kreis Göp-
pingen das Ergebnis analysiert und
bewertet. Keine Freude kam bei den
Christdemokraten auf. Die CDU-
Kreisvorsitzende und Geislinger
Landtagsabgeordnete Nicole Ra-
zavi sprach von einer „herben Nie-
derlage“. Zwar macht Razavi in ers-
ter Linie Landesthemen für das Er-
gebnis verantwortlich, die Politike-

rin entlässt die Gesamtpartei des-
halb aber nicht aus der Pflicht. „Die
Partei braucht bundesweit mehr
Profil. Wir brauchen eine klare Linie
in der Politik“, sagt Razavi. Das für
sie enttäuschende Ergebnis in NRW
– die CDU verlor über zehn Prozent
und landete nur ganz knapp vor der
SPD – sei „ein erkennbares Signal
an CDU und FDP in Berlin, dass es
Zeit ist, mit Diskussionen aufzuhö-
ren, die der Bürger nicht nachvoll-
ziehen kann“. Razavi denkt vor al-
lem an die Dauer-Debatte über Steu-
ererleichterungen, die Kanzlerin An-
gela Merkel gestern mit einem
Machtwort prompt für beendet er-
klärte. Auch die FDP müsse „zur Be-
sinnung kommen“, fordert Razavi.

Der Göppinger FDP-Bundestags-
abgeordnete Werner Simmling
spricht wie Parteichef Guido Wester-

welle von einem „Warnschuss“ vor
den Bug der Liberalen. „Wir müssen
in Berlin endlich vernünftige Politik
machen. Bisher haben wir nicht im
Ansatz das umgesetzt, was die FDP
umsetzen wollte“, stellt Simmling
fest. Einen großen Teil der Verant-

wortung dafür sieht der FDP-Politi-
ker allerdings bei der CDU, die sich
nicht an den Koalitionsvertrag
halte. Simmling: „Die FDP war wohl
etwas blauäugig, weil sie dachte,
mit der CDU wird alles gut. Das ist
aber nicht der Fall.“ Auch der Göp-
pinger CDU-Bundestagsabgeord-

nete Klaus Riegert sieht in dem
„holprigen Start“ der schwarz-gel-
ben Koalition auf Bundesebene ei-
nen der Gründe für die massiven
Verluste der CDU an Rhein und
Ruhr. Man habe es nicht geschafft,
den Wählern die Ziele der CDU
„richtig rüberzubringen“. Riegert
glaubt aber, dass man künftig noch
öfter erleben werde, „dass diejeni-
gen, die regieren, schlecht abschnei-
den und die Opposition besser,
ohne dass letztere etwas dafür tun
muss“. Die Zeiten würden „schwieri-
ger und ungemütlicher“, auch für
die CDU. Den von manchen inner-
halb der Partei geforderten „Rechts-
ruck“ hält Riegert nicht für den rich-
tigen Weg, allerdings erwartet er Dis-
kussionen über den künftigen Kurs.

Von einer „tollen Aufholjagd“ der
SPD-Kandidatin Hannelore Kraft

schwärmte SPD-Kreischef Sascha
Binder. Das „wichtigste Ziel“,
Schwarz-Gelb abzuwählen, sei er-
reicht worden, ohne SPD werde es
in NRW keine Regierung geben.
„Uns freut das. Das gibt uns im
Kreis die Motivation, vor der Land-
tagswahl in Baden-Württemberg im
Frühjahr 2011 durchzustarten.“

Jubelstimmung herrscht auch im
Lager der Grünen. Ihr Kreisvorsit-
zender Walter Kißling und der Chef
des Ortsverbands Göppingen, Jörg-
Matthias Fritz, sprachen von einer
„Klatsche für Schwarz-Gelb“. Den
„Absturz der FDP“ erklärt Fritz mit
„den Wahlversprechen von unrealis-
tischen Steuersenkungen und Klien-
telpolitik“. Das konservative Lage
befinde sich im Sinkflug, freut sich
Fritz und glaubt: „Das ist auch ein
Signal für Baden-Württemberg.“

Sonne, bitte melde Dich! Wie schön wäre es doch, den Cappuccino mal wieder im Freien zu genießen, doch das kühle Schauerwetter

macht den Gastwirten und ihren Gästen derzeit einen dicken Strich durch die Rechnung. Auf den Tischen der Cafés, wie hier am Göp-

pinger Marktplatz, tanzen die Wassertropfen. Und sie werden es wohl auch heute wieder tun.  Foto: Giacinto Carlucci

KOMMENTAR · JOB-CENTER

Göppingen. Heute um 19.30 Uhr ta-
gen im Hotel Hohenstaufen die Ge-
sellschafter der Parkhaus Göppin-
gen GmbH. In der Versammlung
wird der Jahresabschluss 2009 vorge-
stellt. Außerdem dürfte es um die
Frage gehen, wie es angesichts der
Pläne für ein Einkaufszentrum am
Bahnhof mit dem ebenfalls geplan-
ten Tiefgaragen-Bau weitergeht.

Kreis Göppingen. In der Jahresbi-
lanz für das Job-Center, der Arbeits-
gemeinschaft von Landkreis und
Agentur für Arbeit, verweisen Land-
rat Edgar Wolff und der Chef der
Göppinger Arbeitsagentur, Martin
Scheel, auf die Folgen der Wirt-
schafts- und Finanzkrise. „Die Krise
hat die Hilfsbedürftigen im Land-

kreis voll erreicht“, beschreibt auch
Reinhard Matschi, Geschäftsführer
des Job-Centers, die Situation rück-
blickend. 2009 bedurfte eine deut-
lich größere Zahl von Hartz-IV-Emp-
fängern der Unterstützung durch
das Job-Center. Besonders betrof-
fen: Jugendliche unter 25 Jahren.
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Kuchen. Bei einem Überfall auf die
Agip-Tankstelle an der Bundes-
straße 10 in Kuchen hat ein Unbe-
kannter am späten Sonntagabend
mehrere tausend Euro erbeutet. Die
Fahndung nach ihm verlief bisher
erfolglos.

Der maskierte Täter, bei dem es
sich um einen etwa 20 bis 30 Jahre
alten Mann handelte, war gegen
23.50 Uhr in den Verkaufsraum der
Tankstelle gekommen, wo der zu
diesem Zeitpunkt allein anwesende
Beschäftigte gerade den Fußboden
reinigte. Der Räuber bedrohte den
Angestellten mit einer Pistole und
forderte ihn auf, ihm Geld auszu-
händigen – insgesamt waren es
mehr als tausend Euro. Anschlie-
ßend flüchtete der Unbekannte in
Richtung Kuchener Ortsmitte.

Den Beschreibungen des Ange-
stellten zufolge, war der Täter von
schlanker Statur, trug eine graue
Hose und ein schwarzes Oberteil.
Maskiert war er mit einer schwar-
zen Skimütze, in die Sehschlitze ge-
schnitten waren. Die Kriminalpoli-
zei Geislingen bittet nun dringend
um Zeugenhinweise unter �
(07331) 93270.

Eine wichtige Zeugin könnte
nach Meinung der Kriminalpolizei
auch eine junge Frau sein, die we-
nige Minuten vor dem Überfall im
Geschäftsraum war. Sie hatte zwar
nicht getankt, sich aber ein Feuer-
zeug gekauft. Anschließend ist die
Frau mit einem dunklen Kleinwa-
gen in Richtung Ortsmitte weggefah-
ren.  -mm

In die Leitplanken geprallt

Geislingen. Eine 19-jährige Autofah-
rerin ist am Sonntagabend auf der re-
gennassen Bundesstraße 10 zu schnell
unterwegs gewesen. Sie fuhr mit ih-
rem VW die Steige abwärts in Rich-
tung Geislingen und kam auf Höhe
der Mühle ins Schleudern. Dann
prallte sie in die Leitplanke. Verletzt
wurde sie nicht. An ihrem Wagen ent-
stand ein Sachschaden von rund 5000
Euro.

Nach Unfall geflüchtet

Göppingen. Am Sonntag in der Zeit
von 13 Uhr bis 20.30 Uhr hat ein unbe-
kannter Autofahrer im Buchenrain 4
beim Vorbeifahren den ordnungsge-
mäß am rechten Fahrbahnrand ge-
parkten silbernen Pkw Ford Fokus
Kombi an dessen hinteren linken Kot-
flügel beschädigt. Der Schaden am
Pkw wird auf über 1000 Euro bezif-
fert. Anschließend fuhr der Verursa-
cher unerlaubt und unerkannt ein-
fach davon. Hinweise erbittet das Poli-
zeirevier Göppingen.

Kein Platz an der Sonne

Keine Tiefgarage
am Bahnhof?

Zeitreise ins Mittelalter
3664 Menschen betreut
Job-Center legt Jahresbilanz für 2009 vor

AUS DEM INHALT

Wieder Überfall
an der B 10
in Kuchen

NACHRICHTEN

Razavi : „CDU braucht mehr Profil“
Kreisvorsitzende sieht Ursachen für NRW-Schlappe auch in Berlin – Jubel bei SPD und Grünen

Klaus Riegert hält
„Rechtsruck“ nicht
für richtigen Weg

Tipp der Woche Anzeige

Das Extra zum Abo

täglich mehr vom Leben

Partner der

Abomax Normal-
Karteninh. tarif

Erwachsene 15,50 1 17,00 1

Kind./Senioren 13,50 1 14,50 1

Verzehrgutschein 8,50 1 10,00 1

Ermäßigter Kartenpreis nur an der NWZ Vorverkaufstelle.

Karten:
NWZ Geschäftsstelle Göppingen, Rosenstraße 24,
☎☎ (07161) 204-133/-119/-120
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